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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 346 . Donnerstag , den 14 , Dez . 181 .3.

Deutschland .
Sichern ; Vernehmen nach ist die Festung Landau ver¬

flossenen Montag , am n . d . , Nachmittags i Uhr von
kaiserl . östrcich . Truppen besezt worden . Daß diese Be¬
setzung so lange sich verzögert hat , soll , nach öffentlichen
Blättern , daher rühren , weil zur Zeit der Ankunft der
franz . Uebergabskomm >fsarien , ausser kaiserl .löstreichischen ,
auch königl . preuß . Truppen in der Rahe waren , und
man daher für nothwendig fand , vermittelst Kuriers bei
dem Herzog von Wellington , als jetzigem Oberbefehlsha¬
ber der verbündeten Truppen in Frankreich , anzufragen ,
welche von diesen Truppen den Plaz besetzen sollten .

Frankfurter Zeit , vom 12 . d . melden : Nachdem die
am 9 . d . hier eingekrvffene 1 . Kolonne des 4 . königl .
preuß . Armeekorps nach gehaltenem Rasttage aufgebro¬
chen war , kamen am n . an : die Bakterie No . 31 , das
10 . Husarenregiment , das 3 . Uhlanenregiment , 8 Ba¬
taillone Landwebr und ein schlesisches Linieninfanteriere¬
giment . Die Disziplin sämtlicher hier durchmarschier -
tcn königl . preuß . Truppen ist musterhaft K .

Se . Maj . der König von Sachsen haben , in Folge
der m : t den königl . vreuß . Kommissarien wegen der Kas -
senbilletsangelegenheiken abgeschlossenen Konvention , die
Errichtung einer Auswechsselungskasse zu Dresden an -

zuordnea , und die Organisation und Verwaltung dersel
den , nebst allen auf die Vollziehung gedachter Konven¬
tion und auf die Auseinandersetzung mir den Theilha -
bcrn der früher zu Leipzig bestandenen Aktiengesellschaft
sich beziehenden Geschäften , dem Oberkousistorialpräsi -
denten Freihr » . v . Ferber , dem geh . Finanzrakh v . Bü -
nau , dem geheimen Kiicg ^ kammerrath v . Carlowitz und
dem Hofrath Sahr zu übertragen geruht .

r a n r r e > w .
In der Sitzung der Deputirtenkammet am 8 . d . er¬

schienen sämtliche Minister und legten folgenden Gcsez -
entwurf vor : 1 ) Volle und gänzliche Amnestie ist allen
denjenigen bewilligt , welche mittel - od r unmittelbar
Tfteil an der Rebellion und Usurpation Napoleon Bo -
naparte ' s genommen haben , vorbehaltlich nachstehender
Ausnahmen . 2 ) Es soll in Vollziehung der Verord¬
nung vom 24 . Jul hinsichrlicb der in dem I . An . der¬
selben begriffenen Personen fortaefahren werden . 3 ) Die
im 2 . Art der nämlichen Verordnung genannten Perso¬
nen haben F ans - eich l><nne » zwei Monaten nach der Ver¬
kündung gegenwärtigen Gesetzes ju verlassen , und dür¬

fen ohne aüsdrükliche Erlaubniß des Königs nicht dahirt
zurükkehren , alles bei Strafe der Deportation . 4 ) Alle
Glieder oder Verwandten der Familie Bonapane und
ihre Abkömmlinge , bis zum Gabe des Oheims und
Neffen einschließlich , sind für immer aus dem Königreiche
verbannt , und gehalten , dasselbe binnen eines Monats zu
verlassen , bei Vermeidung der durch den y r . Art . des peinli¬
chen Geftzbuches ausgesprochenen ( Todes - ) Strafe . Sie
können darin keine bürgerliche Rechte ausüben , keine Guter ,
Titel , Renten , Pensionen , die ihnen unentgeldlich be¬
willigt worden , besitzen , und sind gehalten , die Güter
aller Art , die sie unter oncrofem Titel besitzen könnten ,
binnen 6 Monaten zu verkaufen . 5 ) Gegenwärtige Am -
nestie ist nicht anwendbar auf die Personen , gegen wel¬
che , vor Verkündigung gegenwärtigen Gesetzes , gericht¬
liche Untersuchungen cingeleitck oder Urtheiie ergangen
waren . Die Untersuchungen sollen , den Gesetzen gemäß ,
fortgesezt , und die Urthcile vollzogen werden . 6 ) In
dieser Amnestie sind ferner nicht begriffen die Verbrechen
oder Vergehen gegen Privatpersonen , zu welcher Zeit
sie auch begangen worden seyn mögen ; die Personen ,
die sich dcrcn schuldig gemacht haben , können , den Grse -
tzen gemäß , gerichtlich verfolgt werden . — Der Herzog
von Richelieu hielt eine einleitende und molioirende Re¬
de , und schloß , nachdem der Entwurfabgrlesen wa, , mit
den Worten : Die hier vorgcschlagene Masregel ist nicht
neu in unserer Geschichte . Heinrich lV . , dessen wir uns
sogen , erinnern , erließ im Jahr 1594 ein ähnliches Am -
nestiegesez , und Frankreich war gerettet ! Der ganze Saal
ertönte bei diesen Worten von dem Rufe : es lebe der
König . — In der nämlichen «Sitzung hörte die Kammer
Berichte ihrer Zentral - und Pentionskommissiouen an .
Der Bericht der ersten , betraf den Gesezentwurf wegen
des den ausgcwanderten Kolonisten von St . Domingo
zu bewilligenden weitern ZahlungöausstandS , und gierig
auf Annahme desselben «

Ein Pariftr Blatt vom y . d . erzählt nock folgendes
von Nev ' s lezren Augenblicken : Man wollte ihm die Au¬
gen zubinden ; wißt ihr nicht , hob er an , daß ich feit
fünfundzwanzig Jahren gewohnt bin , mich den Kuqeln
und Kartätschen entgegen zu stellen ? Dann sezte er hin -

> zu : Ick protestire vor Gott und Vaterland gegen daK
Uitheil , das mich verdammt . Ich rufe die M - nscien ,
die Nachwelt , ich rufe Gott zum Richter an ! Es lebe
Frankreich !
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Die Einleitung der Prozedur gegen Gen . Drouot fall

bereits ihren Anfang genommen haben .
Der bekannte gelehrte Arzt , Petit Radel , Mitglied

des Instituts , ist kürzlich zu Paris gestorben .
Nach der Straßburger Zeitung vom 12 . d . waren die

allirrten Truppen zu Waßlenheim und Molsheim nach
der Gegend von Landau aufgebrochen .

In einem Privatschreiben aus Nismes vom 24 . NVV.
in einem Schwcizerblatte liest man : Die lezte Anwesen¬
heit des Herzogs von Angouleme hat viel zur Beruhi¬
gung der dortigen Protestanten beigetragen . Er ließ
den Vorstand des Konsioriums zu stcb kommen , und zeigte
sich als würdiger Enkel Heinrichs IV . Er wollte durch¬
aus , daß die beiden protestantischen Kirchen auf der Stelle
wieder gcöfnet werden sollten ; aber unsere Lage ist im
Ganzen noch so traurig , daß wir selbst befürchten müs¬
sen , bestimmte Befehle deswegen zu erhalten . Ohne
Zweifel würden neue Blutscenen daraus erfolgen , und
der Prinz selbst kompromitkirt werden , den das Gesin¬
del , in seiner Raserei , bereits als Bonapartisten und
Protestanten bezeichnet ic .

Beschluß des Haupttraktats zwischen den verbünde¬
ten Machten und Frankreich . V . Da der Zustand von
Uuruhe und Gahrm g , dessen Wirkungen für Frank¬
reich , nach so heftigen Erschütterungen , und besonders
nach der lczten Katastrophe , ungeachtet der väterlichen
Gesinnungen seines Monarchen , und der durch die Vcr -
fassungSurkunde allen Klassen Seiner Unterthanen zuge-
sicherten Vorthrile , nothwrndig noch fühlbar bleiben
müssen , einstweilige Vorsichts - und Schuzmasregeln für
die benachbarten Staaten zur Pflicht macht , so ist in
dieser Rüksicht als unumgänglich erachtet woeden , wäh¬
rend eines gewissen Zeitraums , durch ein Korps verbün¬
deter Truppen , militärische Stellungen innerhalb der
franz . Grunzen besetzen zu lassen , unter dem ausdrük -
lichen Vorbehalt , daß diese Besetzung der Souverainetät
Sr . allerchristl . Mas . , und dem durch gegenwärtigen
Traktat anerkannten und bekräftigten Besizstande keinen
Eintrag thun soll . Die Stärke des gedachten Truppen -
korvs wird 150,000 Mann betragen . Der Oberbefehls¬
haber desselben wird von den verbündeten Machten er¬
nannt . Dieses Korps wird die festen Plätze Conde ' ,
Valenciennes , Bauchain , Cambray , Lequesnoy , Wau¬
beuge , Landrecies , Avesnes , Rocroy , Givet nebst
Ebarlemont , Mezieres , Sedan , Montmedy , Thion -
yille , Longwy , Bitsch und den Brückenkopf von Fort¬
louis besetzen . Da der Unterhalt der zu diesem Dienste
bestimmten Armee von Frankreich bestritten werden muß ,
so wird alles , was aus diesen Gegenstand Bezug hat ,
durch eine Separatkonvcntion regulirt werden . Diese
.Separatkonvention , die eben die Kraft und Gültigkeit hat ,
.als wenn sie dem gegenwärtigen Traktat , von Wort »u
-Azort esnverleibt wäre , wird zugleich die Verhältnisse
zwischen der Okkupationsarmee und den Zivil - und Mi¬
litärbehörden des Landes festsetzen . Die Dauer dieser
militärischen Besitzung soll sich nicht über 5 Jahre hin¬
aus erstrecken . Sie kann früher aufhören , wenn nach

Verlauf von 3 Jahuen die verbündeten Souveraine , nach
einer mit Sr . Maj . dem Könige von Frankreich gemein¬
schaftlich angcstellten Prüfung der Dinge und des wech¬
selseitigen Interesse der Machte , besonders aber der Fort¬
schritte , welche die Wiederherstellung der Ordnung und
Ruhe in Frankreich bis dahin gemacht haben wird , zu
der einstimmigen Ueberzeugung gelangen , daß die Be¬
weggründe , welche sie zu dieser MaSregel veranlaß » » ,
nicht ferner obwalteiz . Jedoch sollen , wie auch das Re¬
sultat dieser Prüfung ausfallen möge , die sämtlichen vor»
den verbündeten Truppen besizten Plätze und Stellungen ,
nach Verlauf von 5 Jahren ohne Weilern Verzug geräumt ,
und Sr . allerchristl . Maj . , oder deren Erben und Nach¬
folgern überliefert werden . VI . Die fremden Truppen ,
welche nicht zur Okkupationsarmee gehören , räumen das
französ . Gebiet , in den durch den 9 . Art . der diesem
Traktat angehängten Mililärkonvention bestimmten Ter¬
minen . VII . In allen Ländern , welche Kraft des ge¬
genwärtigen Traktats , oder der in Folge desselben ab-
zuschlicßenden Verhandlungen , an andere Herren über¬
gehen , soll den^Einwohuern , sowohl Eingebornen als
Fremden , wes Dlandes oder Nation sie siyn mögen , eine
Frist von 6 Jahren , von Auswechselung der Ratifikatio¬
nen an gerechnet , gestattet siyn , um . wenn sie es nö-
thig finden , ihr Eigenthum zu veräussern , und sich m
dem Lande , welches sie wählen werden , nicderzulassen .
VIII Alle Verfügungen des Pariser Traktats vom 30 .
Mai 1814 , in Bezug auf die durch diesen Traktat ab¬
getretenen Länder , sollen auf die durcb gegcnwartiaerr
Traktat abgetretenen Distrikte gleich,masig anwendbar
siyn . IX . Da die hohen kontrahirenden Machte , nach
gehöriger Erwägung der auf die Nichterfüllung des 19.
und der folgenden Artikel des Pariser Friedens von i8 >4,
so wie der zwischen England und Frankreich Unterzeich¬
neten additionellcn Artikel des gedachten Friedens , ge¬
gründeten Reklamationen , den Wunsch hegen , den in
den besagten 'Artikeln enthaltene » Verfügungen mehr
Wirksamkeit zu geben , so ist zu diesem Ende der zur
vollständigen Erfüllung mehrgedackter Artikel von beider»
Theiien zu beobachtende Gang durch zwei Separatkon -
venlionen bestimmt worden . Diese Konventionen , so
wie solche

.
dem gegenwärtigen Traktat beigefügt sind, sol¬

len die nämliche Kraft und Gültigkeit haben , als wenn
sie van Wort zu Wort demselben einorrleibt wären .
X - Sämtliche , während der Feindseligkeiten gemachte Ge¬
fangene . wie auch die Geißeln , die von einem oder dem
andern Theil genommen oder gegeben worden siyn könn¬
ten , sollen in der kürzest möglichen Frist zurükgegeben
werden . Dasselbe gilt von den vor dem Traktat vom
30 . Mai gemachten Gefangenen , in so fern deren Zu-
rükgabe noch unterblieben siyn möchte. XI . Der Trak¬
tat von Paris vom 30 . Mai 1814 und der Schlußakt
des Kongresses zu Wien vom 9 . Jun . 1815 werden in
Rüksicht aller darin enthaltenen Verfügungen , die durch
die Beschlüsse des gegenwärtigen Traktats keine Abände¬
rung erlitten haben , bestätigt , und in Kraft erhalten .
XU . Der gegenwärtige Traktat soll , nebst den demsil-



den angehängtenKonventionen, unter einem ratisizirt wer¬
den . und die Auswechselung der Ratifikationen binnen
zwei Monaten , oder , wenn es möglich ist , früher statt
baden . Zu Urkund besten haben ihn die gegenseitigen
Bevollmächtigten unterzeichnet , und demselben ihr Zn -
siegel beigedrükt . So geschehen rc . ( Folgen die Unter¬
schriften . ) — Zusazartikel . Da die hohen kontra-
hirenden Mächte aufrichtig wünschen , die Masregeln,
mit welchem sie sich auf dem Kongresse zu Wien in Be¬
treff der vollständigen und allgemeinen Abschaffung des
afrikanischen Sklavenhandels beschäftigt haben , wirklich
in Ausführung zu bringen , und bereits jede derselben,
in ihren Staaten , ihren Kolonien und Unterthanen jede
Theilnahme irgend einer Art an diesem Handel ohne
Worbehalt verboten hat , so verpflichten sie sich neuerdings,
ihre vereinten Kräfte aufzubieten , um den endlichen
Triumph der Grundsätze , welche sie in der Deklaration
vom 4 . Febr . 1 &15 ausgesprochen haben , zu sichern ,
und ohne Zeitverlust durch ihre Gesandten an den Höfeit
von London und Paris die wirksamsten Masregeln zu
verabreden , um die gänzliche und definitive Abschaffung
eines so verhaßten , und von den Gesetzen der Religion
und der Nacur so laut verworfenen Handels zu erhalten .
Gegenwärtiger Zusazartrkel soll dieselbe Kraft und Gül¬
tigkeit haben , als ob er in dem Traktat vom heutigen Tage
Wort für Wort eingecükk wäre . Er soll in die Ratisi-
katio » besagten Traktats mit eingeschloffen werden .
Zu Urkund dessen haben ihn die gegenseitigen Bevoll-
machligten unterzeichnet , und demselben ihr Jnsiegel
beigedrükt . So geschehen rc . (Folgen die Unterschriften . )
— Sevaratartikel (mit Rußland allein unterzeich¬
net) . In Vollziehung des Zusazartikcls des Traktats
vom 30 . Mai [ 814 , verpflichten sich Se . allerckristl .
Maj . , ohne Verzug , einen oder mehrere Kommissarien
nach Warschau zu senden , um in ihrem Namen , nach
Anleitung gedachten Artikels , zur Prüfung und Liqui¬
dation der gegenseitigen Forderungen Frankreichs und
des ehemaligen Herzogtums Warschau , und zu allen
daraus sich beziehenden Anordnungen mitzuwirken. Se .
allerchnstl. Maj . erkennen hinsichtlich Sr . Maj . des Kai¬
sers von Rußland , als Königs von Polen , die Nichtig¬
keit der Konvention von Baysmie an , wohlverstanden
jedoch , daß diese Anerkennung nur in Gemäßheit der
Grundsätze , welche in den in dem 9 . Act . des heutigen
Traktats erwähnten Konventionenaufgestellt werden , ihre
Anwendung finden kann . Gegenwärtiger Separatartikel
soll die nämliche Kraft und Gültigkeit haben , als wenn
er dem heutigen Traktatwörtlich einverleibt wäre. Er
soll ratisizirt , und die Ratifikationen zu gleicher Zeit aus¬
gewechselt werden . In Urkund dessen rc . (Folgen Da¬
tum und Unterschriften . )

Am 8 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidieren Fonds
zu 58§ , und die Bankaktien zu 7035 Fr.

Großbritannien .
Im Courrier vom 4 . d . liest man : Die Regie¬

rung hat Depeschen von Sir . G . Cockburn , aus St .
Helena vom 25 . Okt . vatirt , erhalten ; er war am 15 .

desselben Monats daselbst angekommen . Der Gen . Bo¬
naparte , schreibt der Admiral , befindet sich in guter
Gesundheit und ziemlich guter Laune. Nach den näm¬
lichen Depeschen sind die Personen von dem Gefolge Bo-
naparte ' s gleichfalls vollkommen gesund ; allein Privat¬
briefe sagen , daß ihre Gesundheit durch die Reise gelitten
habe . — Der König von Frankreich hat , zugleich mit
dem heil . Geistorden, dem Herzoge von Wellington auch
den Titel eines Herzogs von Brunoy verliehen .

Italien .
Am si . Nov. überreichte der kaiserl . östreich . Gesandte

zu Neapel , Fürst Jablonowski , wie früher der französ .
Gesandte, dem Könige ein Glükwünschungsschreiben sei¬
nes Monarchen, wegen der schnellen Vereitlung der lez -
ten Unternehmungen Murats , und der bei dieser Gele¬
genheit von den Unterthanen empfangenen Beweise von
Treue und Anhänglichkeit .

Die Zeitung von Genua vom 2 . d . enthält ein Schrei¬
ben eines östreich . Schiffskapitäns vom io . Okt . , worin
derselbe meldet , daß er , nachdem er mit seinem Schisse
von den Tripolitanern angehalten worden , auf Bcfchl
der Regierung dieses Raabstaats so eben wieder seine Frei¬
heit erhalten habe . Auf diese Nachricht traten drei seit
einiger Zeit zu Genua gelegene östreich. Schiffe sogleich
ihre Rükfahrt an .

Am 28 . Nov. kamen zu Modena der Vizedirektor
der dortigen Akademie der Künste , Ritter Boccolan ,
und der Bibliothekar Lombardi von Paris zurük an ,
»vohin sie mit dem glüklich vollbrachten Auftrag gesandt
worden waren , die in dem Modenesischen geraubten
Kunst - und wissenschaftlichen Gegenstände wieder in Em¬
pfang zu nehmen .

Der Kaiser von Oestreich hat in einer dem Podest «
von Ehioggia gegebenen Audienz demselben die Zusiche¬
rung ertheilt , diese Gemeinde künftigen April besuchen
zu wollen .

Nachrichten aus Domo d ' Osola in französ . Blat¬
tern zufolge wurden daselbst am 23 . Nov. in einem Gast¬
hofe drei Franzosen verhaftet , welche Pässe bei sich hat¬
ten , die von der preuß . Gesandtschaft unterzeichnet wa¬
ren . Man vermuthete , daß diese Personen in der kön .
Verordnung vom 24 . 3 » ! . begriffen seyen . Sie verlang¬
ten , nach Mailand gebracht zu werden ; ein Offizier sollte
sie dahin begleiten .

Oestreich .
Am 5 . d . reiste die Fürstin von Metternichvon Wien

nach Venedig ab . — Der Wiener Kurs auf Augsburg
wurde an diesem Tage zu 351 ! Uso , und zu 349 zwei
Monate notirt ; die Konventronsmünze stand zu 353 *
(Abends 6 Uhr 511 -362) .

R u ß l a n d .
Nach östreich. Blattern sind Se . Maj . der Kaiser

von Rußland am 26 . Nov . von Warschau nach Peters¬
burg abgcreiset .

In denselben Blättern liest man : Das Hauptquar¬
tier der großen kaiserl . russ. Südarmee ist , nach Berich¬
ten aus Tulschinvom 7 . Nov . , von Mochilew nach dem
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genannten Orte verlegt worden . Tulsäün liegt im Gou¬
vernement Grvdno , und ist ein sehr lebhaftes Landstädt¬
chen , dem Grafen Potecki gehörig . Der Graf v . Ben¬
nigsen , General en Chef der großen Lüdarmee , ist be¬
reits am oben genannten Lage daselbst eingetevffen .

Schweiz .
Die Regierung des Vororts Zürich hat zum Behuf

der zu bearbeitenden Entwürfe der reglementarischen An¬
ordnungen über Bildung und Verwaltung der eidsgenös-
sischen Äriegskasie , der Revision der Miliiäreinrichkun -
gen des Bundesstaates , so wie der Scala der Mann -
schasts - und Geldkontingente , auf den kommenden 8 .
Iän . eine eidsgenössische Kommission einberufen , die sich
unter dem Vorsiz des regierenden Standeshaupts , des
Bürgermeisters v . Reinhard , versammeln wird , und
als deren Mitglieder General - Quartierweister Finster
von Zürich , Schultheiß v . Müllincn von Bern , Schult¬
heiß Keller von Luzern , Bürgermeister Wieland von
Basel , und Bürgermeister Fetzer von Aargau eingela -
den wurden .

Dre Herzogin von St . Leu reifete am 6 . Nachmit¬
tags durch Zürich .

TodeS - Anzeige .
Daß der Herr Hugo Damian Graf von und zu Lehrbach ,

König ! . Bayrischer geh . Rath , des hohen St . Georgen -Ritter -
« rdens Kommandeur , Dechant und insulirler Probst zu Srrau -
binaen , Demheir zu Freysingen und Eiwangen , welcher sich
seit einigen Jabren hier aufg . hallen Hai , den ii . dieses Mo¬
nats , in seinem 78 - Jahre , atlhier in Speyer gestorben ist ,
wird hiermit des Herrn Grafen Anverwandten , Freunden und
Bekannten kund gemacht.

Speyer , den 15 . Nov . 1815.
Bon dortigen Friedensgerichts wegen »

Aiegenhain .
Reiß 1 nger .

Bischofsheim am hohen Steg . sDiebstahl . s In
der Rocht vom 6 . auf den 7 . dieses wurden einem in Boderö -
weier einquarlirken K . K . Ocstreichischen Korporal nachbeschrie-
dene Effekten entwendet , namlrch:

zi Skük Kaiserliche Kroncuthaier »
22 Kaisergulden in Zwenzigern , 66 Siük .
1/4und halbe Kronenthaler ) deren Zahl unbekannt ist!.
1 doppelter Dukaten .
1 kleines goldenes Halskreuz mit schwarzem Sammetband .
2 kleine silberne Halskreuze .
l goldener gerippter Ring .
6 silberne Ringe von verschiedener Fagon .
i lUmerpfeifentcpf mit Kups . r besü lagen , samt hornenem

Rohr , blauer Schnur und Quaste .
I silberne eingehäusige Uhr, wovon das Zifferblatt ringsum

blau emaillirt , und in der Mitte ein kleiner weißer Ring
ist, auf dem die Ziffer » stehen.

1 andere silberne eingehäusige Uhr ohne besondere Zeichen.
' I silberne Uhrkette mit zwei silbernen Petsckierstocken.

I goldener ziemlich großer Ubrstblüffel , inwendig Kristall¬
glas , welches auf einer Seite einen Sprung hat .

Was mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wird , daß dem
Entdecker des Thäters oder der gestohlnen Sachen eine nam¬
hafte Belohnung zugedachl ist .

Sämtliche betreffende Behörden werden ersucht , wenn von

diesen Effekten in ihren Eerichtsbezirken verknust werden foit «
ten , den Verkäufer zu arretiren , und das unterfertigte Amt
davon zu benachrichtiaen .

Bischofsheim am hohen Steg , den g . Dez . 1815.
Grvßherzogl . Bas . Bezirksamt .

Stoßer .
Schwezin -zen . sAufgefangene Pferde .^ Am 5 .

Dez . frühe 3 112 Uhr wurden von einem Seckenheimer Bür¬
ger auf der Straße nach Mannheim zwei ledige Pfeide aus¬
gefangen . Bis jetzo har Niemand nach diesen Pf . rden gekragt .
Aus den eingezogenen Erkundigungen hat sich aber ergeben »
daß am 4 . Dez . , Abends 8 Uhr , 2 Männer diese Pferde lit¬
ten , und bei dem Feudenheimec Fährchen um den Weg noch
Neckarhausen fragten , einigemal wieder zurükkchrlen , und da¬
durch Verdacht erregten , worauf mehrere Feudenheimer Bür¬
ger Herbeieilien . Bei dieser Gelegenheit sielen einige Flinten¬
schüsse , die Männer aber wurden nicht mehr entdckt . Es
scheint also , als wenn diese Pferde gestohlen seyen , und die
Diebe mit denselben durch den Neckar auf die Seckeabeimee
Seite geritten wären , und sic denn aus Furcht verlassen hät¬
ten . Das eine dieser Pferde ist ein schwarzbrauner Wallach
mit einem Bläß ; das andere eine schwarze Stute mit einem
starken über die Nase ziehenden Bläß . Beide Pferde sind schon
in einem Aller , daß man die Jahre nicht mehr angebcn kann.
Das eine hat eine zerrissene Trense an. Di . jnigen , welche
sich als Eiaenthümer dieser Pferde tegitimiten können , haben
sich daher binnen 14 Lagen zu melden , u » d ihr Eigen hum
urkundlich nachzuweisen , wo ihn . « diese Pferde , gegen Q- fe.j
der Fülterungs - und sonstigen Kosten , zurükgegeben , andern
Falls aber , nach Verlauf dieser Frist , zur V . isteigc ' >mg ge¬
schritten , und der Erlös , nach berichtigten Kosten , vor der
Hand d Depositum genommen werden soll .

Schwezingen , den 12 . Dez . i .gi .tz.
Großherrogl . Bad . Amt.

I tz ü e i n .
Pforzheim . sGefuntenesStükGold .^ Es wird

anmit öffentlich bekannt gemacht , daß der Bijoutier Christoph
Trauz von Weiffenstein am 14 . Jun . vor . Jahrs ein Siük
Gold , 106 fl . 48 kr . lm Werth enthaltend , aui der Siraße
zwischen dem Schafhof und dem Waid dabier gefunden hat .
Dies wird anmit zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht , da¬
mit sich derjenige , welcher sich als vorheriger Eigenthümer
ausweifen kann , binnen 6 Wochen zum Beweis seines Eigen¬
thums und Verlusts dabier bei Amt melden kann .

Pforzheim , den 7 . Dez . 1815.
Grvßherzogl . Stadt - und Landamt .

Roth .
Karlsruhe . s Weinlieferungs - V ersteig e -

ru n g . ] Montags , den 18 - Dez . d . I . , wird die WeuUiefe -
rung vom 1 . Iän . k . I . , aui 10 Monate , bis zum i . Nov .
nämlichen Jahres , für die Militärkranken in dem hiesigen Mi -
litLrhospirals zur öffentlichen Steigerung gebracht werd . n . Die
Liebhaber aber werden daher einqeladen , sich an gedachtem Tage, ,
Vormittags um 9 Uhr , auf der Kanzlei II . Departements , e,n -
zusinden , und ihre Gebote abzugeben . Die Bedingungen kön¬
nen sowohl vorher , als an dem Steigerungstage , auf ge¬
dachter Kanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1815.
Käferthal bei Mannheim . sSchafe - Versteige¬

rung . ^ Dienstag , den 19. Dez . , Nachmittags 2 Uhr , r - r-
den in dem Eaühaus zur Krone dahier So Skük Hammel Spa¬
nischer Rage sMerino ' st , im Ganzen , oder Theilweise , ver¬
steigert , und dem Meistbietenden sogleich zugeschlag n.

Karlsruhe . fPferd zu verkaufen . ) Ein sechsjäh¬
riger brauner Wallach , vollkommen zuge , Uten und ohne F . ’ev,
stebt aus freier Hand zu verkaufen . Wo , sagt das Slaats -
Zeitungs -Komxtoir .
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